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Agro4esterie
Im Projekt Agro4esterie wird das Pro-
duktionssystem Agroforst weiterentwi-
ckelt und in der Praxis geprüft. In den 
Bereichen Boden, Wasser, Klima und 
Biodiversität sollen Agroforstsysteme zur 
Erreichung der Umweltziele Landwirt-
schaft beitragen. Dabei erhalten oder 
verbessern die Landwirtschaftsbetriebe 
ihre Wirtschaftlichkeit.

Ausgangslage
Agroforstwirtschaft ist die gezielte Kom-
bination von Bäumen und Nutzpflanzen 
oder Tieren auf einer Parzelle. Diese Praxis 
schützt den Boden vor Erosion, erhöht die 
organische Bodensubstanz und fördert 
die Wasserverfügbarkeit sowie die Bio-
diversität. Agroforstwirtschaft wird auch 
als eine Antwort auf die Herausforde-
rung der Anpassung der Landwirtschaft 
an den Klimawandel verstanden. Gleich-
zeitig soll mittels Speicherung von Koh-
lenstoff in der organischen Bodensubs-
tanz und den Bäumen dem Klimawandel 
entgegengewirkt werden. In den letzten 
Jahren hat das Interesse an der Agroforst-
wirtschaft in den Westschweizer Kanto-
nen stark zugenommen. Trotz des hohen 
Interessens wurde in der Westschweiz 
im Bereich der Agroforstwirtschaft von 
Landwirtschaftsbetrieben noch wenig 
getan. Die moderne Agroforstwirtschaft 
ist mit Herausforderungen in Planung, 
Anlage und Unterhalt verbunden und in 
der Schweizer Landwirtschaft noch nicht 
breit etabliert.

Ziele
Primär möchte dieses Projekt die mo-
derne Agroforstwirtschaft in der West-
schweiz fördern. Am Projekt sollen 140 
Betriebe teilnehmen und auf zusätzlichen 
280 Hektaren Agroforstsysteme anlegen. 
Das Projekt strebt zahlreiche quantitative 
Ziele in den Bereichen Boden, Wasser, 
Biodiversität, Klima und Wirtschaftlichkeit 
an. Insbesondere soll die organische Bo-
densubstanz aufgebaut und vor Erosion 
geschützt werden. Eine verbesserte Stick-
stoffeffizienz und eine ausgeglichene 
Phosphorbilanz, sowie die Förderung der 
Biodiversität und des Grünfutterangebots 
für Nutztiere sollen erreicht werden. Das 

Einkommen der Betriebe soll durch die 
Massnahmen nicht geringer ausfallen. Im 
Rahmen der Lernziele soll das Projekt auf 
einer generellen, einer technischen und 
einer wirtschaftlichen Ebene Erkennt-
nisse generieren. Das Projekt trägt zu 
einem besseren Verständnis der Umwelt-
auswirkungen, spezifischen Bewirtschaf-
tungstechniken, Kohlenstoffspeicherung, 
Umsetzbarkeit, Akzeptanz und Wirt-
schaftlichkeit von Agroforstsystemen bei.

Massnahmen
Die Stärke des Projekts liegt in einem 
multidisziplinären Ansatz, in dem nicht 
nur versucht wird forst- und landwirt-
schaftliches Knowhow zu kombinieren, 
sondern auch Wissen und Instrumente 
aus der Forschung und der Beratung zu 
integrieren. Während einer ausführlichen 
Erstberatung erstellen die Berater/-innen 
und die Betriebsleiter/-innen zusammen 
eine Situationsanalyse und ein Umset-
zungsplan für den Aufbau oder die Opti-
mierung eines Agroforstsystems. Das Pro-
jekt bietet Bildungsveranstaltungen zur 
Bewirtschaftung von Agroforstsystemen 
an. Die Landwirt/-innen müssen während 
dem Projektverlauf an mindesten zwei 
Schulungen teilnehmen. Der Baumstrei-
fen soll aufgewertet werden, in dem bio-
diversitätsfördernde Bepflanzungen und 
Strukturen und weitere Nutzpflanzen wie 
Beerenkulturen angelegt werden. Die 
Agroforstsysteme werden je nach Ausle-
gung als Ausläufe für Nutztiere optimiert.

Eckdaten

Schwerpunkt Nachhaltige und standortangepasste Produktionssysteme, 
Schutz von Boden und Wasser, organische Bodensubstanz, 
Biodiversität

Projektgebiet Kantone Genf, Neuenburg, Jura, Bern und Waadt

Trägerschaft Kantonale Ämter und Beratungsdienste der Kantone GE, NE, 
JU/JB, VD, Vereinigung Agro4esterie

Kontakt Johanna Schoop; johanna.schoop@agridea.ch,  
Emilie Carrard; e.carrard@prometerre.ch
www.agroforesterie.ch/projets/projet-agroforesterie/

Zeitrahmen 2020 – 2025, Wirkungsmonitoring bis 2027

Finanzen Gesamtkosten: CHF 8 928 440
Beitrag BLW: CHF 6 971 452

Bei der «alley cropping» Methode der Agroforstwirtschaft werden Baumreihen mit Ackerbauflächen 
kombiniert.� Quelle: Johanna Schoop, AGRIDEA, 2021

http://www.agroforesterie.ch/projets/projet-agroforesterie/
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Zwischenresultate nach 3 Jahren: 
Wirkungsziele
Bis zum Projektende sollen Massnahmen 
auf 140 Betrieben umgesetzt werden. 
Per Ende 2022 konnten auf 85 Betrieben 
Agroforstparzellen angelegt werden. Die 
meisten davon wurden im Kanton Waadt 
(51 Anlagen) realisiert. Insgesamt wurden 
1373 Obstbäume, 685 andere einheimi-
sche Laubbaumarten in silvo-arablen 
Projekten und 24 Bäume als Strukturen 
in Schweine- oder Geflügelausläufen ge-
pflanzt. Weiter wurden 20 Futterhecken 
angelegt. Für die Betriebe aus den Teil-
nehmerkantonen wurden verschiedene 
Webinare zu agroforstspezifischen The-
men sowie Flurbegehungen durchge-
führt. Ziel war es den Landwirten zusätz-
liches Fachwissen zu vermitteln und den 
Austausch untereinander zu fördern. 

Die wissenschaftliche Begleitung unter-
suchte auf den Agroforstflächen unter 
anderem folgende Indikatoren: Boden-
qualität, Biologische Bodenaktivität, Vor-
kommen von Vögeln und Bestäubern, 
Schwebfliegen, Unkrautdruck, Habitat-
eignung und Kohlenstoffspeicherung. 
Abbildung 1 zeigt für jede Parzelle die 
Anzahl Kilogramm gespeichertes CO2/
ha. Die Menge des gespeicherten Koh-
lenstoffs ist stark abhängig von der An-
zahl gepflanzter Bäume pro Hektare und 
deren Alter. 

Zwischenresultate nach 3 Jahren: 
Lernziele
Mithilfe von Interviews, Beobachtungen 
und Überprüfung der erstellten Doku-
mentationen der umgesetzten Agroforst-
anlagen, wurden die Herausforderungen 
der ersten Projektphasen identifiziert. Als 
eine der wichtigsten wurden die grossen 
Zeitspannen und die räumliche Ausdeh-
nung der Massnahmen identifiziert. Die 
biologischen Prozesse in einem Agro-
forstsystem, beispielsweise das Baum-
wachstum, erstrecken sich über grosse 
Zeiträume. Dem gegenüber steht die 
Beratung, welche auf die Dauer des Pro-
jektes beschränkt ist. Diese zeitlichen Un-
terschiede stellten zu Beginn eine Schwie-
rigkeit für die Beratung dar. Die Diversität 
von landwirtschaftlichen Betrieben (ma-
terielle Ressourcen, Interesse und Eigen-
motivation der Bewirtschaftenden etc.), 
die Komplexität von landwirtschaftlichen 
Parzellen (Bodenbeschaffenheit, Fauna 
etc.) und weitere Faktoren erschwerten 
die Beratung zusätzlich. Anhand dieser 
ersten Resultate wurden ergänzende In-

formationen für die Landwirtinnen und 
Landwirte bereitgestellt, unter anderem 
ein Leitfaden zum Monitoring von Agro-
forstsystemen für Bewirtschaftende. 

Ausblick bis zum Projektende
Bis zum Projektende soll der Austausch 
zwischen den Betriebsleitenden, der For-
schung sowie der Beratung verstärkt wer-
den. Weiter sollen auch auf den restlichen 
angemeldeten Betrieben die geplanten 
Agroforstprojekte umgesetzt werden. Die 
Ergebnisse der ersten drei Projektjahre 
sollten eher als Bestandesaufnahme be-
trachtet werden. Die bereits gepflanzten 
Agroforstbäume werden in den kommen-
den Jahren nun ihre Wirkung entfalten, 
sodass diese vom Monitoring erfasst wer-
den kann.
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Abbildung 1: CO2-Speicherung in Agroforstparzellen. Die rote Linie zeigt den Mittelwert der 24 
analysierten Agroforstsystemen.� Quelle: Rapport 2022 Agro4esterie; Daten: Agroscope


